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EXPRESS

EINE CHANCE 
FÜR FLÜCHTLINGE
Die Familie Chudadjan lebte auf einem großen 
Bauernhof. Doch dann kam der Krieg und die Familie 
wurde aus ihrer Heimat vertrieben …

SCHUL-
BILDUNG 
FÜR ALLE 
KINDER
Tausende Kinder freuen sich in Armenien auf 
den Schulbeginn. Doch jedes Jahr müssen viele 
Kinder zuhause bleiben, weil es am Nötigsten 
für den Schulbesuch fehlt …

„AMRO inside“
Wir berichten über die Arbeit von 
und mit AMRO e. V. 

AMRO inside

Den kompletten Text fi nden Sie hier: 
amro-ev.de/eine-ausbildung-fur-kriegsveteranen/

Herzlichen Dank für Ihre Spenden für das Sommercamp! Seit Beginn der 
Ferien Anfang Juni konnten wir jede Woche eine neue Gruppe Kinder bei 
uns begrüßen. 

Wasgen Jetumjan (Jahrgang 2001) stammt aus 
Jerewan und musste während seines regulären Militär-
dienstes am Krieg teilnehmen. Er macht eine Ausbildung 
zum Kameramann. Bereits vor der Teilnahme am Kurs 
hatte Wasgen eine Vorstellung, wie sein berufl iches Leben 
verlaufen sollte, denn sein Bruder arbeitet in der Film-
produktion. Er freut sich sehr über die Möglichkeit, sich 
seinen Berufswunsch zu erfüllen.

Wahram Mnatsakanjan (Jahrgang 2001) aus dem Dorf 
Mrgaschat in der Region Armawir war ebenfalls während 
seines Militärdienstes im Krieg. Dabei erlitt er Splitterver-
letzungen. Wahram lernt Video-Montage und ist sehr mo-
tiviert. Gleichzeitig macht er ein Praktikum bei AB News, 
einem Portal für Wirtschaftsnachrichten. Er hofft, nach 
Abschluss seiner Ausbildung fest angestellt zu werden.

Garik Ghasarjan stammt aus dem Grenzdorf Chatschik 
in der Region Wajots Dsor. Während seines regulären 
Militärdienstes musste er am Aprilkrieg 2016 teilneh-
men. Im Krieg 2020 half er bei verschiedenen Arbeiten 
im Hinterland. Nach dem Militärdienst wurde er an 
der Sporthochschule angenommen und ließ sich zum 
Fußballtrainer ausbilden. Fußball stand für Garik immer an 
erster Stelle. Schon in seiner Kindheit war er mit diesem 
Sport verbunden. Aus eigener Initiative gründete Garik 
einen Fußballverein für Mädchen in seinem Heimatdorf. 
Trotz aller Schwierigkeiten gelang es dem jungen Mann, 
das Interesse von Mädchen an Fußball zu wecken. Zurzeit 
besucht Garik mit großer Hingabe den Kurs für Sport-
kommentatoren. Er fi ndet den Kurs sehr interessant und 
informativ. Obwohl er eine gute Berufsausbildung in 
diesem Bereich gemacht hat, hat er viele Möglichkeiten, 
seine Kenntnisse zu erweitern. Zum Beispiel sind Spiel-
analyseregeln für ihn etwas Neues.

Projekt 1256
Sommercamp für Kinder aus Arzach

Projekt 1243
Armenien in der Krise

Piatra Neamt / Dobreni – Die Kinder, die 
ins Casa Ray kommen, sind oft traumati-
siert. Aber auch ihre körperliche Gesund-
heit ist durch jahrelange Vernachlässigung 
und Misshandlung häufi g beeinträchtigt.
Die Schwestern Ana (15) und Alexandra 
(7) kamen im vergangenen Jahr ins Casa 
Ray, nachdem die Behörden sie aus dem 
Haushalt ihrer alkoholkranken Mutter und 
deren gewalttätigem Lebensgefährten 
geholt hatten. Sie benötigen dringend 
Zahnbehandlungen. Alexandra hat zudem 
Sprachprobleme und braucht eine entspre-
chende Therapie.

Andere Kinder im Casa Ray haben ebenfalls 
gesundheitliche Beschwerden. Neben 
Zahn- und Augenproblemen verschiedens-
ter Art sind dies unter anderem Bettnässen 
sowie Sprach- und Verhaltensstörungen. 
Die 15-jährige Mirabela hat möglicher-
weise Epilepsie. Dies muss noch abgeklärt 
werden. Auch sie kam im vergangenen Jahr 
gemeinsam mit ihrer Schwester ins Casa 
Ray, nachdem die Mädchen ihrem gewalttä-
tigen Vater entkommen waren.
Leider werden nur Behandlungen von 
der Krankenversicherung übernommen, 
die im örtlichen Krankenhaus durchge-
führt werden können. Dort gibt es jedoch 
beispielsweise keine Zahnarztpraxis. So 
müssen viele der Kosten für die medizini-
sche Versorgung der Kinder vom Casa Ray 
fi nanziert werden. 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, diese 
Versorgung sicherzustellen. Herzlichen 
Dank dafür!

Projektnummer 

 2239
Gesundheit Kinder 

Casa Ray

www.amro-ev.de

GESUNDHEIT 
FÜR DIE KINDER IM CASA RAY

Eine Ausbildung für Kriegsveteranen
Dank Ihrer Spenden hatten wir die Möglichkeit, sieben Kriegsveteranen Ausbildungen in verschiedenen Bereichen des 
Journalismus zu ermöglichen. Eine Ausbildung dauert neun Monate und fi ndet an der „Panarmenian Media School“ in 
Jerewan statt. Hier stellen wir einige der Teilnehmer vor:



Armenien – Tausende Kinder freuen sich 
in Armenien auf den ersten September, 
wenn nach den langen Sommerferien die 
Schule beginnt. Sie treffen ihre Freunde 
wieder und lernen neue Dinge. Doch jedes 
Jahr müssen viele Kinder traurig zuhause 
bleiben – weil es am Nötigsten für den 
Schulbesuch fehlt. Für bedürftige Familien 
sind selbst die günstigsten Schultaschen, 
Stifte und Hefte unerschwinglicher Luxus. 
Und damit beginnt ein Teufelskreis. Denn 
Kinder, die nicht zur Schule gehen, erhalten 
keine Bildung. Ohne Bildung hat man 
in einem Land wie Armenien kaum eine 
Chance auf Arbeit. Damit bleibt eine 
weitere Generation in Armut zurück.

Auch Narek (10), Nare (8) und Meruschan 
Ghawaljan (6) aus dem Dorf Getik wird 
ohne Hilfe dieses Schicksal drohen. Alle 
drei Kinder gehen zur Schule. Doch das ein-
zige regelmäßige Einkommen der Familie 
ist die Sozialhilfe von umgerechnet 74 
Euro im Monat. Vater Arsen (35) verdient 
als Hirte zusätzlich etwas Geld, Mutter 
Liana (27) pfl anzt im Garten Gemüse an. 
Ohne Hilfe wird es den Eltern unmöglich 
sein, ihre Kinder weiterhin zur Schule zu 
schicken.

Armenien/Ararat – Bis vor etwa zwei Jah-
ren ging es Familie Chudadjan sehr gut. 
Bajbut (76), seine Frau Rosa (69), ihr Sohn 
Armen (40), dessen Frau Sina (22), sowie 
deren Kinder Mischa (4) und Rosa (2) leb-
ten auf einem großen Bauernhof in Hadrut 
(Arzach), dessen Erträge die ganze Familie 
ernährten. Doch dann kam der Krieg. Die 
kleine Rosa war erst drei Wochen alt, als 
die Familie aus ihrer Heimat vertrieben 
wurde. Außer wichtigen Dokumenten 
konnten sie fast nichts mitnehmen.

Heute leben die Chudadjans von der Rente 
der Großeltern (ca. 180 Euro) und Armens 
Invalidenrente aus seiner Militärzeit (ca. 100 
Euro). Armen ist traumatisiert, er hat Albträu-
me und leidet unter ständiger Nervosität. Die 
Familie wohnt nun in einem alten maroden 
Haus im Dorf Sajat-Nova in der Region Ararat 
zur Miete (ca. 140 Euro). Auch die Möbel, die 
fast alle alt und kaputt sind, gehören dem 
Vermieter. Eine bessere Unterkunft können 
sie sich derzeit nicht leisten.

Dies möchten wir ändern, indem wir der 
Familie nachhaltig helfen. Ihr Wunsch ist 
es, wieder Viehzucht zu betreiben und 
Gemüse anzupfl anzen. Dafür möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen gerne die Grund-
lage schaffen, indem wir den Chudadjans 
Hühner und Futter, sowie Saatgut zur 

Verfügung stellen. Für 100 Hühner plus 
Futter werden rund 2560 Euro benötigt, 
für das Saatgut etwa 256 Euro. 

Vielen Dank, wenn Sie diese Familie dabei 
unterstützen, ihre wirtschaftliche Unab-
hängigkeit wieder herzustellen!

Liebe Freunde
Im Sommer haben die Menschen in den 
Einsatzländern keine Probleme, für 
Wärme zu sorgen. Dennoch birgt diese 
Jahreszeit Herausforderungen: Der Schul-
beginn am 1. September in Armenien 
rückt näher und damit auch die Sorge, 
wie die Kosten für den Schulbesuch getra-
gen werden sollen. 

Die gestiegenen Lebenshaltungskosten 
lassen nur wenig Spielraum, den Kindern 
im Casa Ray, Rumänien, wichtige thera-
peutische und medizinische Maßnahmen 
zu gewährleisten. In der Hoffnung, dass 
Sie auch im aktuellen Express ein Projekt 
entdecken, das Ihr Herz berührt, wün-
sche ich Ihnen einen gesegneten und 
erholsamen Sommer!

Herzlichst, Ihre Michaela Kuhlmann  

Diese beiden Kinder suchen Paten

Tatew S., 02.9.2012
AR 10678

Menua T., 30. 3.2015
AR 10792

Nähere Infos zu den Patenschaften fi nden Sie unter 
amro-ev.de/kinderpatenschaften-armenien und 

amro-ev.de/kinderpatenschaften-rumaenien
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Sollten für ein Projekt mehr Spenden eingehen als benötigt, behalten wir uns 
vor, diese einem ähnlichen Projekt zuzuweisen.

Fotos Armenien: Baru Jambazian, Fotos Rumänien: Mihai Gavril 
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EINE CHANCE 
FÜR FLÜCHTLINGE

Projektnummer 

1257
Eine Chance für 

Flüchtlinge

Projektnummer 

1250
Schule für alle

www.amro-ev.de

Wir möchten, soweit möglich, etwa 500 
Kinder mit Kleidung, Taschen und Schul-
material ausstatten. Ein Gesamtpaket, 
bestehend aus einer Schuluniform*, So-
cken, Schuhen, Sportschuhen, Schultasche, 
Schreibwaren und einer Wasserfl asche, 
kostet pro Kind rund 175 Euro. 

SOMMERCAMP 
FÜR KINDER AUS ARZACH

Projektnummer 

1256

Wir sind dankbar, dass in den vergangenen 
Jahren so viele Menschen die Kinder in Ar-
menien dabei unterstützt haben, ihr Recht 
auf Bildung wahrzunehmen und danken 
Ihnen, wenn Sie dies weiterhin tun!

SCHUL-
BILDUNG 
FÜR ALLE KINDER

*Die Uniformen werden in unserer eigenen Näherei 
hergestellt. Dies spart Kosten und garantiert faire 
Arbeitsbedingungen und Löhne für die Näherinnen.




